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MchtclmMchev Geil.
Äußerungen des b"lgarischen Sobranje

Präsidenten.
Dcr Präsident des bulglirische» Sobralije, Dr. Va-

'eu, der bekanntlich an dcr ^usammeutnnft des Präsiden,,
teil dcr Abgeordnetenhäuser des Vierbliiide^ in Berlin
leTgenonunen hat, verbrachte in nichtamtlicher Eigcuschast
mjehrere Tage i „ Wien. E i n Vcr ln ier der „Po l . Korr."
hallte Gelegenheit zu einer Unterredung mit Dr. V a ^ v ,
>n deren Verlauf er folgende Äußerungen machte:

Der Sobranjcpräsident, der das Deutsche fließend
spricht, knüpfte an den Alibruch der diplomatischen A<»
ziehungen zwischen den Vereinigten Staaten und Deutsch-
land an. Diesem Schritt löune vorläufig noöi nicht die
V^deuwng eines lricge.ischcn Vor the i ls der Union zu-
«cschrieben werden. Aber auch dc, Eintr i t t dieses Er-
^ssnisses würde, «nag man ihm auch eine gcwissc poli-
tische, Tragweite zuerkenne», aus die (Gestaltung der
Kricssslag'^ wenigstens in der nächsten Zeit keinen be-
achtenswerten Einfluß uchmen: Za es sei die Behaup-
tung nicht zu gewagt, das; die Vereinigten Staattn nicht
> instand« seien, durch eine bewaffnete Beteiligung nin
Völlerkanipf ans dessen Ausgang einzuwirken. Vci der
Beurteilung dieser Frage muß unverrückbar der Umstand
>m Auge behalten nxrden, daft die Regierungen der M i t -
^lmächitc, >mc dies in ihren die Eröffnung des der-
ichärftcn U-Vootfrioges ankü»digc»den Äußerungen denl-
l'ch genug hervorgehoben imirde, vor der Fassnnss des
diese Al t ion betreffenden V-fchlussez sich über alle Fo l -
N<N̂ , d-ie sich m, sie knüpfen können, volle Rechenschaft gĉ
«eben haben.

I n Teutschland, wo er sich in seiner amtlichen Eigen-
schaft als Präsident des Sobranjc aufhielt und Gelegen-
heit fand, mit den maßgebenden Persönlichkeiten viclsuch
'n Venlhrung zu kommen, nahm Dr. V ^ v mit größter
Vcsriedlgung >vahr, daß nmn dort auf alle Wirkungen,
oie der verschärfte U Vootkricq n<ich sich ziehen wnn,
nollständig vorbc^itet nnd, von fester Zuverstcht auf die
vorteilhaften Ergebnisse dieses Kampfes erfüllt ist. Die
ucn ihn, stets gehegte Erwartung eines für den Vicrbnnd
glücklichen Ausgansscs des großen Ringens hat durch dir
Hußrnmgen, die ,-r iin Verlaufe seiner Reise vernom-
n M und durch die Beobachtungen, die er gemacht Hal,
"cue tträftignng erfahren.

Eine gleich feste und hoffnnngsvolle Stimmung wie
' " b°" Staaten der Mittelmächte herrscht auch in Vulga-
di^" . ? " ' " des Krieges und die ungeheuren Opfer,

e er ery<Mt, h ^ , „ z ^ ucrniocht, bei den Vnlgaren
i°) nl l i ^ e aermnste Entnu.tigung hnvorzuwingeu.

? ' 7 " " b Vol? smd vo„ der Erkenntnis durchdrungen,
^ . . ^ " .^ "U^.ch um semo Zukunft auf «er Val lan-

hal w cl lanchst, und von der Zuversicht gleitet, daß
es Vulssarlen gegönnt sei» wird, im Verein mit M e n
mächtigen Verbündeten den gwßen Ka.npf einen, ersolq-
r.',chen Ende ^zufuhren und die Früchte seiner ö f t r e n -
gungen fnr d-e Ideale der Kation emzuhe.ms,,'. Eine
nähere Neze.chnung der ^cbie l^rwrrbungen, auf die
Bulgarien Anspruch zu erheben beabsichtig sei im gegen-
wärtigen Zeitpunkt ubcrsluista,. I n welchem Nahmen sich
diese Ansprüche bewegen, sei übrigens scho,, .„chrmals
von bulgarischen Persönlichkeiten und der öffentliche
Meinung des Bandes angedeutet worden, unt» man l'<ibe
daraus entnehmen können, daß die bulgarischen Wünsche
»ur auf solchen Notm, gerichtet sind, dessen ^nlgarischir
Eharalter nicht in Zweifel gezogen wcrdcn kann. M i t
sehr zuversichtlichen Worten über die Beschleunigung, die
vom Unterscchootlampfl' fnr dcki Herannahen d<-2 Frie-
dens erwarbt werden könne, schloß der bulssarische
Staatsmann seine Äußerungen,

Der Militarismus der Hutunfl.
Dic Notwendigkeit, in Nutzland de>l Mi l i tar ismus <n:ch

nach dem Kriege aufrecht zu crbalten, luird von den „Viržc>
vija Vjedülnosti" in folgenden 'Ausfnhrllngcn dargelegt i
Nehmen wir an, daß wir den Krica, gewinnen werden, wird
cö dann in Elirupa zu einem danerhaften Frieden tom-
inen? Von einem festen und dauerhaften Frieden zu spre-
chen, lväre ebenso lächerlich, wie nu ein neues Paradies
zu alaulien. Was dic inöglichen Verwicklungen bei der Li-
quidation einer solchen Wcllfrage wie die des aea.enwär-
ligcn Krieges betrifft, hat die Weltgeschichte gezeigt, daß
dic Lösung solcl)er Fragen felten auf friedlichen» Wege
durchgeführt worden ist. Es ist noch nicht lange hcr, das; vor
unseren Nuaen die „Mil lantei lung" vor sich ging. Nehmen
wir an, daß diese Frage gelöst wird. Es erwacht aber auch
China. Wir können es nicht zwingen, in feinem alten Zu.
stände des Schlafes zu verharren. China hat fchon längst
mit der Neuraanisation feines Heeres begonnen. Wenn
es sich nun mit feiner Bevölkerung von einer halben Mil»
liardc systematisch zu rüsten beginnt, werden wir dann
mit ihm fertig werden? Können wir angesichts diefer
Tatsache, selbst luenn wir den gegenwärtigen Krieg sso
winnen, an eine Abrüstung gchen? Und das halddeutsche
Amerika, w i ldes nicht die Wiedcracbnv! n-ino ?<<vlimi cnif
dem Kontinent unterstützen?

Es wird sehr schnür sein, den curopai^ycil ^nano zu
ciflickn, und seine Flamme w,rd wohl kanm aus lange
Zeit erlöschen. Wi r alle, Russen, Franzosen »nd Englän-
der, wissen, in welch fchwerc Lage ein nicht zum Ur««g
vorbereitetes Land gelangen kann. Wi r werd»en durch
kcii«! .stager, Pariser, Veriiner oder andere Vereinba-
rungen Amerika, Ia^>au und Ehin» zur Mrüstung zwin-
gen können. Dies muß man jeht begreifen und fich >,icht
mit falschen Hoffnungen trösten. Wi r müssen daraus vor-
tnroitet fein, daß in Zukunft von uns neue große Aus-
galen für die Armee gefordert nxrden. Wenn auch 5icse
Armee nicht in ihrem ganzen Bestände M w e h r im An-
schlag" stehen wi id , so werde?» doch die Vorräte und tech-
nischen Mittel ungehenci groß sein müsst«,. Der gegen-
wärtige .Krieg hat eine Menge neuer Faktoren in den
Vordergrund gestellt: FlugMsen, U-Boote, VervolllonKNp
nnng der Metallproduktion, Weghauten. Dies wird man
auch nach dem Kriege wciki- ent.viclcln müssen. Darin
läge eine Versicherung gegen alle Zusällgseitc» der Zu-
llllnft. Es wäre der Mi l i tar isnms der Zukunft. Man muß
schon jekt für ihn lNeld sparen.

Russische Verwüstungen in der asiatischen
Türkei.

^un lurti jciM ^ rüe wird der «Pol. Korr." aus Kon»
ftanlinopel geschrieben: Das VernichtunMiel. das sich
dcr Vicrvcrlx^nd in feiner Kriegführung ncscht l)at, dürfte
auf keinem Schauplatz in solchem Umfange vcrwirtlichl
wurden sein. wie in den Gebieten der asiatifchcn Türtv i .
deren Besehung Nuhland aclunacn ist. Die muselmanischc
Bl'völlcrnng oicfcr inenden wurde von den russischen
Truppen >md lx>n ihnen Hilfsdienste leistenden Armenier:,
in der barbarischesten Weife ausgerottet. Die Nüssen, dic
sich jetzt mit ihren Verbündeten als Vorkämpfer dcr Kultur
gebärden, suchen allerdings den Anschein hervorzurufen,
als ob der wüstc Zustand der von ihnen besetzten Teile
der asialischcn Türtci das Wert dcr Muselmanen selbst
wäre. I n den der Türkei abnenonnnencn Törfcrn so
schildcN die ..Novojc Vremja" die Lage - sieht inan bloß
Ruine,, ohne einc lewnde Seclc. Nicht bloß die reichen
Lcule, sell'ft die ärmsten Menschen hätten eiligst die Flucht
crnriffen. AIs Gruppen der letzteren nach Wiederherftel'
lung der Ruhc wieder ihren ,Hcrd aufsuchten, hätten sic
nirgends Lebensmiltel und eine Zuflucht znm Schutze gegen
Wetlerunbildcn gefunden. Die eigentlichen Türken feien
es. die alle Besitztümer verwüsteten. Diese Darstellung ist
durchaus lügnerisch. Daß es in den M i n d e n , die das Un-
silül'l hatten, in . die Hände der Kosaken nnd Armenier zu

fallen, keine lebende Seele aibt, ist ciuf das barbarische
.^auscn dieser Feinde dcö türtischen Volles zurückzufüh«
reu. Der Metzelei, dic von den Nüssen mit Hilfe von
Armeniern verübt wurde, fielen auch große Mengen von
Frauen und Kindern zum Opfer, und es ist leider bloh
einer sehr kleinen Anzahl dieser Muselmanen gelungen,
dem Tode zu entrinnen. Nur das unmenschliche Wüten
dcr Muffen bat diese Leute, die an ihrem Boden mit aan.
zcni Herzen hängen, gezwungen, Haus und Herd zu ver>
lassen.

Politische Uebersicht.
^ .1 , b n ch, l^, ^ebma:.

Alis Graz wird untc, dem gestrigen gemeldet: ^n
Mgc 5tohlcnmangels wurden über Verfügung der poli-
tiscbcu ^andcsbehördc die Tb/a'.er, Kinos und due
Orphcum l»is auf weiteres gcspent. Um dein M n igel an
Lokomotiven für den .^ohlenlransport aus de>n ttöflacher
Kohlenrevier abzuhelfen, hat die hiesige V-etriebsl^tuna.
dcr Tüdbahn über Ersuchen des T lMhu l t t r ^ strafen
Elary die Einstellung der morgens und mittags nach
.^5slach und Wies verkehrenden Personenzün.? ^'rsüsit
Die fniwerdenden Lokomotiven weiden <"- »"^lr,,
Iransporte verwendet wrrd?n.

Aus Vudapcst wird gimeldet: ?c. Maiciiul ha! un
geordnet, daß ab !2. d. der Transport von bohlen für die
Budapester Bevölkerung nn vier verschiedene hiesige N o
triebe durch 1W zur Nerfüs"'n/i ,>>'»<,'ss,<̂  ^'ilusi^fiilii-werkc'
bewerkstelligt werden soll.

Al« Agrain, <s>. Aeblixu, unit! gemelo.!. ,^n o<r
heutigen Sitzung des Landtancs wunden Inferpell.ltia-
neu behandelt. Abss. Madi'' sÄmiernpslri'c?) slafttc den
Vanus, ob er Schritte unternehmen »volle, damit die Ver-
treter des kroatischen VoMs vmi Seiner Majest.it in
Audienz empfangen werden, um vor dem Throne ihre-
Anschauungen iiber die Kage des kroatisch>ln Voites
äußern zu könne». Der Fragesteller begründet seine In ter
M a t i o n iu längerer- Rede, worin er für die Vereini-
gung dcr krontifchen Känderqeviete eintritt. Vanus Ba-
rou Elcrlccz erwiderte: Wie d<^ Herr Aoacoidnetc faqt,
vcchcht er sein Verlange» so, daß ich T>einc Majestät
b,M, Vertreter aller lroatis6)en Gebiete, also nicht nur
nus Kroatien und Slavonien, anzuhölw^. Da ich die
Kompetenz nur für Nroatwn und Slavonien besitz, bin
ich nicht iu der Lage, mich mit dieser Interpellation n«ri-
torisch zu befassen. D n Äa,u,cj bemerkt weiter, .5 habe das
Wort nur ergriffen, um entschiedon den Eindruck zu be
kämpfen, als ob Seim Majestät über die Verhältnisse in
Kroatien nicht- genügend informiert wäre. Nedmr mnß
also dem FraMtellcr versich'rn, daß T-ei»c Mujcstät
über alle V^hältnisse in Kroatien und über die ttroaten
sehü- gut unterrichtet nud genügend informiert sei, daß
Seine Majestät nicht unterlassen werde, n»cl> in Zukunft
über alle kroatische» Verhältnisse un^ierriaM und infor
miert zu sein

De» Verl. Moigcnblättcrn vom l(). d. zufolge reiften
Botschafter Gerard und die Miisslieder dcr Botschaft scivie
dic in Norodentschland ansässigen Staatsbürger, insgesamt
115 Personen, mittelst Sonderzuqes nach der Schweiz ab.

Das WolffiNurcau meldet: I n der Nachi vom !jten
zum W. Februar war an der Westfront die Tätigkeit un-
serer und der feindlichen Fließes besonders rcgr. Deutsche
Geschwader belegten mit ausgezeichnetem Erfols,e den
Nahnhof Attcluy br, Albert mit i5/X) Kiloarnmm und
den Ostbahnhos von Amiens mit 5 M ) Kiloglaümi Vom-
len. Die Industrieanlagen von Neuvc Mai son wurden
eincut mit M ) Kilogramm Sprengstoff beluorfen, Em<
neue Schmach haben die Franzosen durch " " ! ' " / "
lchten Nacht anf die offen. Stadt Karlsruhe '>"<crno,w
'mncn Angri f f auf sich geladen. Es wurden "mac ^ o m
bei, abyewor n, dabei drei Vür«er verletzt Der ^
richtete Schade, ist bedeuwngslos. Am tt>. Februar schon
einer nnftrer Flieger d . i Endliche Flugzeug ,n Brand.
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Das einc Flugzeug stürzte in der Gegend voll La Bass^c
brciinend nieder, das linder..' zerschellte an der So.nmc-
Front.

Das Wolff-Bnrean meldet unter deiu l(). d.: Eiues
unserer Ilnterseevoote l>it i l l der Nordsee nclicrdingo fin,f
unbekannte englische Dampfer von inöaesami 1'>.0lX> Ton
lu'ii iln lliltcrllxisseranariff versenkt.

Die Schweizerische Depcsch-nagenlnr Nleldcl: Am
!i. Februar machte dcr 3chn>cizer Bundesrnt der amen
lanischcn Regicrliug seinc definitive Stellungnahme gc
genübrr der deutsche,, Blcltadcnnlimdiquug in einer 1>!ote
dekannt, worin er nach Rekapitulation dcs Anhaltes der
vorausgcgangencn Noten folgendes anführt: Der Bl ln
dosrat und die Bundesversammlung ertlärvn ausdrüct-
lich, daß die s6)»veizcrische Eldgellnssenschast während des
ausgebrochenen >tricgcs mit allen ihr zu Gebote stehe»'
den Mit te ln ihre Neutralität und dic Unuerletzbart.it
ihrer Gobicte aufrechterhnltcn und wahren werde. Di>
Ereignisse während dee Krieges destärkten dc„ Bundes-
rat in der Merzcugung von der Nolwcndigleil der E in
Haltung dc,r stritten loyalen ^ u l r n l i t ä t und liefert den
Beweis, das; heute wie im Jahre l^15 die Unverletzlich-,
seit und Unabhängigkeit der Schweiz im wahren Inter-
esse der Po l i t i l Europas liegt. Dic Schweiz wird an
der Neutralität festhalten, solang«.' uicht die Unabhängig
l>eit und Integrität dec' L^ndn's, die Lcbensiiltcrcssc» oder
die Ehre dcs St^atcs verletz! iveidc». Der Vundsrat
lann sich nicht entschließen, dein Präsidenten Wilson auf
dem auf Grund cine, aildcren Sachlage uo» ihin gegen
iiber der deutschen Reich.sregielung unterno»mici,en
Schritte zu folgen. Dci, Bundesrat beschränkt», sich d«.'-.-
b:ilb darauf, gegen die uo» der kaiserlichen Regiecling an-
gekündigte Blockade und deren Durchführung, soweit da-
durch nach den gemeingültig,, Grundsätzen des Volker
rechtes Rechte der Nontralcn verletzt werde», Prolest und
Rechtsverwabrnng einzulegen, insbesondere für den Fal l ,
daß die talsäcb/ichc Durchführung dci Sperre sich als
uuvollsländig erweisen sollte und sich alle Rechte vorzu-
behalten, wenn durch die von Tentschland und seinen
Verbi'mdetcn angewcndcten Mittel schweizerische Ttaats-
aiigehörigr oder schweizerische Ladung dcr Ver»i6)tung
preisgegeben worden sollte. - ^ n dcr dem österrcichisch-
unlzarischcn (Gesandten seitens der schweizerische» Ne-
gicrung üb^gelenen Antwort heißt es u. a.: Der Bun-
desrat sieht sich gezwungen, gegen die von dcr ?. und l.
Regierung angekundigtc Blockade und deren Dulchfüh-
ulng, soweit dadurch nach dcn gemeingültige» Grund-
sätzen des VoltH-rcchles Rechte dcr Neutraleu verletzt
werden, nachdrücklich Protest und Rechlsvcrwahruug ein-
zulegen und vowb für den Fal l , daß die tatsächliche
Durchführung der Sperre sich als unvollständig erweisen
sollte alle Rechte vorzubehalten, >mnn durch die von
Österreich-Ungarn und scinvn Verbündeten an^eniend^en
Mi t te l schweizerische Staatsangehörige und schweiz^
scho Ladung zur Vernichtung preisgegeben werden soll-
ten. Der Vundesrat zweifelt im übrigen nicht daran, daß
die k. und s. Regierung alles tun werde, um den für die
Sicherheit der schweizerischen S>watsanaz^horigin !>.nd
für das Wirtschaftsleben der Schweiz aus dcr Blockade
sich ergebenden schwciwielfenden Folgeil nach Möglichkeit
vorzubeugen.

Tic Schweiz Hal auf cin gestelltes Ansuche»
Deutschlands außer in Frankreich nnd in deu Vereinigten!
Staaten die Vertretung der deutschen Interessen in Eng« l
land, Japan sowie in den Ml-Kil^n'l^'n Teilen Nmn/inions
übcrnmumen.

Von der italienisch!.'!! '^cn,;c »viro oer „Po l . >wn. "
berichtet: Durch Äußcrungcil, die Sasonov gegenüber
russischen Journalisten über I t a l i cn gemacht hat, hat der
Unmut, der in vielen politischen Kreism dieses Landes
gegen Nujiland besteht, neue Nahrung erhalten. Der rus-
sische D ip loms soll bei eiiTr Vetrachiung über die .^riegö'
ziele des Viervcrbandcs geäußert habeil, daß I ta l i en
beanspruchen könne, „territoriale" Kompensationen für die
von ihn, geleistete Kriegshilfc zu erhalten. Die Auffas-
sung wird in zweifacher Hinsicht als für I ta l i en ver-
letzend bezeichnet. Es sei eine Herabsetzung, von I ta l iens
Mitwirkung am Kampsc dc's Viervcrbaudes geg.'u dtc
Mittelmächte als von einer Kriegshilfe zu sprcch'.u. Des-
gleichen bedeute es eine Verkleinerung der moralischen
und nationalen Bedeutung der l^ri torialen Forderun-
gen, die I ta l ien zu erheben beabsichtigt, wenn man ihre
Erfül lung mit dem Worte Kompensationen bezeichne.
M a n hatte in Rom sehr oft im Verlaufe des Krieges
Anlaß zur Verstimmung über die Unterschätzung, welche

die militärischen Leistungen I ta l iens in Rußland er-
fahrcn, und die jüngste Bemerkung des ehemaligen rus-
sischen Ministers des Außcrn zeige, daß mm, in russi-
schen Kreisen nnch jctzl dauon eniscrnt sei, die Rolle
I ta l iens im Weltkriege in gec<chlcr Weise zu, würdigen.

Das französische Blatt „Victoirc" warnt eindring-
lich vor einer Untcrschnlmng der feindlichen Kraft und
vor der Erwartung, daß dicse erschöpft sei. „W i r dürfen
uns keinesfalls einbilden so schreibt das Blat t l nd
leinesfalls darauf vertrauen, daß D-iilschland an, Ende
seiner kiräsle Uüd also nnsähig s.'i, unsere Flout in wirk-
liche Gefahr z>, bringen, Deutschland und Österreich-Un-
garn slcllen eine Mächtegruppe vou >2() Mil l ionen dar,
die durchaus noch in der Lage sci, eine qualitativ und
auantilaliv gleichbldeutcnde Offensivarnlec allerersten
Ranges gegen lins auszustellen. Die Ziuildicnstpflicht so-
wie die Ansdehnnng !X'r Heranz!el)uug zlim Militärdienst
haben den Mittelmächten mehrere Hunderttausend Mann
geliefert, dcuen w i r deninächst vor unscrcr Front begeg-
nen werden. Namentlich aber sind die MiwlmächV' n e-!
gen ihres Materials noch sehr wohl imstande, uns wich-
tige S c h l a f lxizul-ringen. Wi r müssen uns also auf
eine Reihe, gleichzeitiger Massenschläge gesaßt niachen, von
denen jeder einzelm' noch oiel furchtbarer sein wird, .>ls
der Schlag gegen Verdnn im letzten Fcbrnnr."

E in Flinkenspruch des Vertreters d«s T^.Kc»rr.-
Bur. meldet aus Madrid unt.'r dem 10. d. M,'. T i? Ani-
wortnctc Tpanirno wurde sowohl nach Inha l t wie Form
von den Blättern aller politischen Fälbunge» günstig auf-j
genommen. Einige Zeitungen verwesen jedoch auf die,
Tatsachee, daß gelegentlich dcr Blockadeverkünoigling Eng
lands kein Protest erholien wnrc>e.

Das türkische Hauptqarticr tcill, linler dem l l . d. M . !
mit: Tigr iK-Front: An, ll. d. M . nachmittags griff dĉ r
Feind neuerlich uusere Stellungen südlich von T ig r is
an. Nur auf unserem linke» Flügel gelang es dcm Feinde
Boden zu gewiuneü. M i t Rücksicht auf die drei' bis vier-^
mal gröhcren Verluste des Feindes ist das Ergevnis ^
minimal. An den ülrige» Front?,, keine Ereignisse von
Bedeutung. ' '

„Pet i t Parisien" n«ldel unter d-in l<1. Februar aus ^
W<rsl)i»glon: Dcr amc'ritanischc .^nldel ist durch die deutsche
Trohln,« wlsächlich bluäierl. Die Aincrila-T^mpfer wcrdc,,
von dcn Vesi^ern in dcii Häfen zuvi'lctaelxlllei!.

Der „Ma t i n " ineldet iinter den, 10. Fcibruar aiis New-
yort: Die Necder weigern sich, ihre Schiffe abfahren zu
lassen, wenn die Regierung leine Bürgscl)afl übernimmt.
Dic Amerimn Line hat alle Fahrtarten für ungültig
erklärt.

Reuter incldet aus NeiMMl ünlel dem l0. d. M . :
Zlvei unl»cwnffncte nmcritanische Frachtdampfc^ gehen
voraussichtlich heule »ach dem Tecspcrrgebict c>b. Es sind
dies die ersten Schiffe unter mneritanischer Flagge, die!
von hier seit der deutschen Note über den verschärften
U-Vootkrieg in das gefährdete Gebiet kommen, deines
der beiden Schiffe hat die von Deutschland vorgeschriebe-
nen Streifen an den Seiten, sondern beide trag?,, nur >
die großen Buchstaben U. S . A. Die Schifte treten die
Ausfahrt an, da sich ihre Eigentümer auf die Rechte, ame-
rikanischer Schiffe, das offene Meer zu befahren, vc, '
lassen. Die Schiffe führe» kein: Geschütze,, um gcgc» un-
gc^tzliche A n g r i f f Widerstand z» lciskn. Das eim
Nanicns „Orleans" hat oen a,ncritanischen Kapitän
Tnct<r uud eim Besatzling von ^ Mann, darunter .'52
amerikanische» Bürger», an Bord, das and^e Schiff
heißt „Rochester". Vs wird erklärt, daß keiner der beidcn
Dsampser Tchiffsbannware sühn Beide Schiffe gehen
nnch Bordmur. - Nach einer späteren Meldung sind die
beiden Frachtdanipfcr nachmittags in das xlriegsgebict,
abgefahren. ^ Die „Frkf. Z tg . " meldet aus M w y o r k : !
Fal ls Daitfchland unzweideutige Haildlungen g<gen mne-
rikanischc Schiffe unternimmt, wird Präsident Wilson die
Fraac dem ilongressc vorlegen, aber nicht cino 5lviegs-
erklärung beantragen, soudern ledigliä) um die Eim-ichli-
gling nachsu6)c,n, Maßiiabnien '.um Schutze dc, A,n,eri'
lankr zu treffen.

Die „ T i t m s " melden" ü,, ̂  l,c»i ll). d. M . aus
St. Iago de Chile: Die chilenische Negicruna überre,chte
am 2. Februar dem deutschen Gesandten eine Protestnote
gegen den verschärften U-Vootkricg. Chile behält sich für
dcn Fall, als seine Rechte verletzt werden sollten, die Frei-
heit des Handelns vor. Die Antwort Chile« " " die Unions,
staaten wird vermutlich ablehnend scin.

„E<ntral News" meldet als Ncwyort: <5s verlautet,,
daß der dem General Prrsl,icld gegebene Nefchl, mit sei-

n^i Truppen Mczilo zu verlasse», zurückgezogen wurde,
da in Mcx.ilo neue Uuruhcn -ulsg^uochen sind. ^ m Ha
sc» vvli Mei i to sollen U-Bootstalioncn angelegj werden,
fcüier lvurde dn Mobilisierung von Technikern und deren
Vcrwcndimg in Fabriken, dic vom Siaat ilbs,rw,»mi>eu
wnrdcn nnd für Kriegszwecke geeignet sind, beschlossen,

Lotal- nitd Provinzial-)iachrichtcn.
^ iViarinctommandnut Grosmdmiral Anto« Haus ^ .»

Dcr Laudcsausschuß des Herzogtums Krain hat anläß
lich des Ablebens des Großadmirals Anton Haus an
das k. u. k. 5lriegsminis<er>un>, Marincseltion, nachstehen
dcs Tclcgrannn gerichtet: „Der überaus schwere, crschüt
ternde Vcrllisl, welche die l. und k. Kriegsiüarinc und
das gesamte Vatcliland brtwfse i, bat auch das Land
5train iu tiefe Trauer versctzt. Nnüiens dcr ganzen pa-
triotischcn Bevölkerung des Landes bitte ich, den Aindruck
innigsten Beileids cntgegcnnchinen z» »vollen. Der Name
Anton Haus, d?s gcnialc,!!, nnv?rsslcichlichl:n Führers
lüiserel rnhm- und siegreiche,! Flotlc, wird im dankbaren
verchrnngsvollen Gedciiten nicinals verschwinde», « u - ,
stcr ^ i ^ Landeshauptinann." — Weilers hat die Orts-
grnppc Laibnch des esletteichischc,, Floltcnvercines an
d,e Marincscltion dcs .<!lricgs>ninistcriu,ns nachsleh-ndes
VetteidsMegraimn gerichtet: „Die Ortsgruppe Laibach
des Östcrre chischon Flott«,nucreiucs gibt hieinit ihier
tiefenipstindcnen Trauer iiber das Ableben des für Aus
lau lind Führung dcr f. und k. >lricgs!»arinc nnvcrgäng
lich verdienstvolle!! Großadmirals Anton Haus, - eines
ehemaligen Zöglings des Laibnche, Obergriiniastun^, gĉ
zien,enden Ansdnick."

t'^ur Noten Kreuz Woche in strain.) Der Haupt
ausschuß siir die Ro!c Kreuz Wochĉ  in 5lrai» Hal dc>»
!. und k. Generalinspctlol der freiwillige,! Sanitäts
pflege, Seiner k, und k. H^hc-il dcni durchlanchligsien
Helrn Gencial dcr .^llvallcrie Erzbcrzol'. F r a n z S a l -
v a t o r, dtüi i» Druck erschienenen Schlnßbcrichl über die
Gebarung der im Frühling dcs vorige» Jahres in Kmin
nbsichallcncn Roten klrcuz Woch? untcrbrcGct, Bckannl
lich war das Ergebnis derart voiziiglich, das; sich das
Laud strain aus Gruud dec anfgKrachten t^cldmitlcl
imte, allen Grönländern Österreichs de» zweiten Nana,
crwarb. Der Hmlfttallsjchuß erhnlt nun zu Handen dcs
Obmannes H n r » kais. Rates Johann M a t h i a n in
Laibach iiii höchsten Auftrage Seiner k. und l. Hoheit
eine Zuschrift, in dc^ es ». a. heißt:' „Seine t. nnd l.
Hoheit habe» diesen, Berichlo cntnommc», »!>< welcher
Sorgfalt und mit welch schönen Erfolge» oie Vcrailstul
tung der Noten ttrmiz-Woche in den, .Herzogtum Krai»
vor sich ging. Drr durchlauchtigst? Hen Erzherzog danken
dem Hauptausschuß und allcn Subkomitccs für die von
ihnen licleistete vk,clfältir!e und m>il<euoll̂ e, i,n b'est<?n
Sinne patriotische Arboit und crsucbcu, de>l Ausdruck
Höchstscines Dankes allen Mitarbeitern zntommen zu
lassen."

- (Allnemeine Enthcbuun der Beraarbciler auf un-
bestimmte Zeit.) SänUlichc generell bis zum 3 l . I i inuer
d. I . sowohl aus dcn Ncrgarbeitertadern als anch sonst
enthobenen Al,sscstelllcn der Kohlenbergbaue, dcr Salz- nnd
Graphitberssbane. Kolöanstalten, Eisen«, Me ta l l und Salz-
sndhülteu, einschließlich dcr im Jahre 18N8 nebarcnen. ,ucr,
dcn nuinnehr dnrchluegö a-nf unbestimmte Zeit von der
Wil i lär-, bczw. Landstlirmpflicht cnlboben. Fronldicnsttaug-
liche Bernarbciier, Steiger. Obcrhauer usf. der Jahrgänge
18?tt bis einschlicszlich 1882, die derzeit noch iu mi l i tär i -
schen Dienste» stehen, werden gleichfalls auf unbestimmte
Zeit enthoben nnd sind zu beurlauben. «Inch jene Vera/
arbciter, die vor dcr Mobilisierung in ausländischen Be-
trieben gearbeitet habcn, sind ohne Rücksicht auf ihren
Tallnlichleilsnrad in den Verga-rbeitcriadern zu blassen
und zur Verfügung dcs Krieasministcriumd zu stellen. Die
im Jahre 1M7 zur Musterung kommenden, im Jahre 1899
geborenen, beziehungslvcisc die neuerlich zur Musterung
kommenden und für geeignet erklärten landstnrmpflichtia.cn
Angestellten dcs Erz- „nd Kohlenl'crabaucs sind, soweit
es sich um unentbehrliche Bcamlc und Aufsichtspersonen
und qualifizierte Arbeiter I>anoelt, auf ihren Zivildicust,
Posten bis auf wciicrcs zu belassen und nicht einzu.
berufen.

— l(5rrichtunss deo städtische» Mictamtc^.) Das
städtische Mietaml Niurdc errichtet; dm Vorfitz hat sich
dcr Vürgmmistcr selbst vorbehalten. Das A,»t befindet
sich in dcr Gcrichtsgasse 2, ebenerdig links. Aintsstulwcn

Maria Carmi im „Central Kino" im Landestheater
(Vorführungen um 4, halb 6, 7 und halb 9 Uhr abends.)
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täglich von 10 Uhr vormi t tag bis 12 Uhr milwgo. -
Schriftliche Beschwerden tonnen sowohl lMm Magistrat
als denn Mictamte eingebracht ».»erden, »vährcnd in n » d'
^ iche Beschwerden nur beim Amtc einzllblingen sind.
Die Verhandlungen dnriiber werden im stäolischcn B<-
laülnqLsaalc, und zwar von .! Uhr nachmlAac^ an, statt-
fi»d<n.

(Ichlichun« der Schulen in Lail>ach.) Der t. t.
^andesschulrat hat verfügt, daß die Mittelschulen sowie die
öffentlichen und privaten Voltsschu!c.n in ^ i lx :ch mit Aus
»ahme der t. t. Lehrer- und Lehreriuu<'ubildlingsanstaü
und der damit vcrbnndeneu übliugsschule Ivegen Mangels
"n Heizmaterial bis einschließlich î >. d. M . geschlosien
>^rdc».

(Das städtische Bollslmd in Lail»ich> wnide
über Verfügung deo Sladlnniaist'ial^c-. wegen ^lohle»
"'ängcls geschlossen,

(Lederabssabr nn Schnlimnchcr in ^aibach und im
l ^ c i i c h ^ l i e M c i.'nil»ach Um„cl',,>»^> Schuhmacher in
"ail>ach und im (^eritlitsbezirtc. ^aibnch Unügebnnq, dlc
das von der Led<rverlc!lungöstcll<.' ausgefolgte ^coer an-
schassen wolle», erhalten L^dcrbczugöscheinc beim ^
»osscnschnswobmann H«rrn Kar'l . ^ o l d c l i . ' ^ in Lai-
bach, ^ömcrslraßc 5>, beziu. bei Herrn Johann K r a n j c
>» Unte>r^i>la 4 (nächst t>.'r Kirche).

iKranznblösuna.) Anstalt >Nanzsftcnd<'n sin den
verstorbenen Herrn ^o<ar Alfred .Xudcscli huben Hcn
»nd Frau Dr. Nilter von S ch o >. p p l .i() 5< nno Hcrl
Karl Tschech 20 5l dem Denlschl» «>ic>,o!waisenschabe
zus^wendel.

i,^lnn,znl,liis«nss.» Herr Oberbaiirni. ,^ng. Anton
K l i n a r und Frau haben unserer Administration statt
eines Uranze^ für den verstorbenen Herrn ^lotar Alfred
Nudesch den Betraf, von 20 K zll Gunsten der Ar neu
Aftprouisionierungsanstalt der Stadt Laibach übermittell.

— ^Schnlvereinofcsl. > Bci den, Sonnlag von der
Fraueiw-litSssruppe des Dculschen Scliulvcrcinee' siir
Kriesssfürsors,e^ und völkische Zwecke veranstaüelen Feste,
über dessen gelungenen Verlaus ivir noch berichten n er
den, »mirden 5>4l>^ Kronen und l)2 Hclkl, eingenonuucn.
Da die Xtosteu keine übermäßig großen waren, so wird
den Zwecken jedenfalls ein größerer Mtraf , zuc^führl
ll'crden tonnen.

-- lDic Wol»lttttil!tci<svurs<ellm>n im -l<creinsl,ause
des katholischen (y^rllcnverrineo.) Am ^^lf i^ js^,^,, Sonn-
ton veranstaltete der hiesige, talholisll>e ^esellcnvercin cine
Wohltätigteitsvorstellnng mit reichlxrlligcm Progrannn. Es
gelangten zum Vortrayc mehrere. Musikstück des Tau,-
vurica^Orchesters unter s i t t i n g des Herrn I c l o c n i t ,
mehrere gnt gelnngene Gesangstücke des Vereinschores un°
ler Leitung des Hcrrn (^sangprofessors D e t l c v a . zlrx'i
^enorsulos des Herrn ,^r. N u s sowie ein lomisches Duett,
'""r i l l sowohl die M i m i t als auch tx,s Kostüm höchst ge.
^l"s,ei^ »vareu. Tas drciaNiae Lustspiel ,.2iral) z twlao
^'lo" wurde flott aespielt nnd gefiel sehr aut. — ^,m
^Ullfe des Abendes hielt dcr Verein^präsecl, ,<xrr Spir i-
u>al Alois S l r o j , eine Nedc üver die ^'ürsor^ für nn'
!ere lx'ralnonchseude ,>ligend. Dic Illssendfürsor^e dezeicl».
nete oer ^»ledner alv ^rl.M'v ^eikipostolal und alö d<^
Ichönste klUerliindisäje Wert. ^lnf einer tör<.>erlich, neisti^
u»d sittlich starte» und acsundeu Jugend I>ernl)l die Hoff.
u»»a nnd i julunft dl'ö Volten Auaesichts dcr sten^Iti^e»
"nckeii. die der »riea in die Blüte unserer Iusscnd reis-,!.
w,ri> jedes ^n«endlel>en doppelt und dreifach N>erlvol>.
^ " beste ni,d schünste Velohnuln^ der ^eranjtalter de<i
W"l,l!(il i,ifcit^vendo im l<Molisa>'n ^esellenverein n,xir,
>>'N Nch d<>r a^rä l i in !^ S,ml N.'ied<'r alc, viel zu tlein er-
>">"', ll!» <Ule Gäst^ ^^l fassen. Die Veranstaltn,,« nelan^t
" ' '" 7"""t<ia do„ l^. h. U . u!» 5> Uhr nachmüiaa^ znr
'^>>ederl)olu„«.

m,.^cam!«"°1.7^7 >a!""'^ 7°«"',^"^Ü«, P»!>
«i- ^ , ^ l «...' ^al)re; Zo es Za,cc, ^tadtal'ner,
^t^^3^o^^ei.,teu^

am. , ^ r e n , A,^e.ter ,7 ^«dr., ^ . b w i ' , S'wr, Flei cĥ
auer.schn, . Monate. O.w Mauser, ssabrilsblamten-

john; Fraliziska .^lan.m, rieche, 72 I a h « ! Äl,a»a

^alehar, Sieche, 42 Iahro; Maria Vodnit, Ärb?iters-
lochter, l.'i Monate; Ignaz ^imie, Arbeiter, 62 I a h r ^
Aniln Zupnne, (zisellbahniUbcil^l^yciUi!^, 27 ^al)r<;
Marian 5»tova<''U', Hafnric-sohn, l l l Monate; Dti^an ̂ om.
bar, Tchneideresohn, l Monat; ^oscs V ^ d i r , Schuh-
machcrgehilfe, 5i7 Jahre; Draqa .'»trcM, ^rboittr in-
lochler, l '2 Iahrc; Tl)riesia >tot>ilj, qvwesene ^ilieri,'.,
^ ' Inhrc.

Marin (snrmi im „uül'rrttofftn fchönon Bilde
„Apl,rodi«e" im Kin» (icnttnl im Vandco'.licaler. ^>i?dcr
ei» hervorlaftendeo Wcrl ocr berühmten Maria ^2rmch-
3erie! An lind sür sicb ein Meislerwert an Ausstattung
und fein dnrcbdnchlcr Acgic, l^irl l in diesem F>lm
Maria (5a,r»vi n^aid^n sa«z,!nieleud. Hie'r zeigt nst
diese wahre Minstlerin, was auch in, stummen B i i d ^ an
Darstcllunaslunst gerotc» werden tann. I m Bilde
„Az,,hrod,lc" sesseli und interessiert diese interessante
Künstlerin in, Nahmen eincl lilcrarisch »oertvollen Hand.
lnug. Marin Carnü zriqt vo» Bi ld zu AUd ciu tiefüles
Erfassen t"cr so mannigfach.'» DarstellungSmöglichteitcn
in, Fi lm. Vorführungen u»^ 4, halb tt, 7 nnd halb
<) Nhr abends.

(5-rich Kaiscr-Tic<< und Hedda Vjcrnon, diese zwe,
NU'g^eichnckn F i l m d a l M e r , lrctcn von liens' bis
Tonncra.wg im hiesigen >lino Idea! im cnizücicndel, dre,-
alligen ^nstsvic! „Mnotenspiel drr 1!icbc" auf. Außer-
dem is! »o<h dac> mrraMgc Detcltivdrama „Um 5)00.000
M n r l " m,f dem Progrnn'.im, bei welclxm d,e Liebhaber
der Dc!eltivf,lme bestimmt aus ihre Rechnung lomnxen
werden. Vorstellungen an diesen Tagen um 3, '̂, 7 »nd
l) Uhr. ^ Freitag dcr vierte Teil des mit Spannung er
warteten Honnintnlns - „Die Raclfc dcs Homunlul»',."

Theater, Kunft und Literatur.
l.slniscr ^rn»,; Iosepl,-Iul,iläl,mo<licatcl.) „Der

Weibelenfcl", Drama um, >iarl Tchonl^rr. Ter (^egenstmid.
den sich dcr Dichter hier genommen hm, ist dnrclMiö nicht
neu ^der eigenartig, es ist dies da<5 satlsain lx-tannte. innner
iviederholle Dreieck.- Mann, Weib und freund. :'!bcr d<ie,
u>a5 in ^ä)<nl' »nd Lustspielen nur angedeutet, durch
>-ille nnd 2laniX'5rnckjichlen verschleiert wird, l r i l l hicr
m unverlmllter ^,'acklheil hervor, wird ans den tiefsten tie-
rischen ^nstinlten hergeleitet und aus die »»ächtigsten ,>cb<'I:
"n'IDgiei nnd ^innlichteil gelegt. ^ 0 dürfte wenigr gra-
men der nenercn ^e i ! gebeu, die mit so ungeschminkter ^hr-
lichleit, mit solcher Nücksichtslosigleit in Ton und B.>ort.
init solcher erschüllernd<'r Brutalität vorgehe». M i t den
den!tl.»ar einfachsten lechnisclx'n Bühnenlnilteln. init der
größtmöglichen Beschräntnng von Personen hetzt der Sich-
ler, wie eil s<'ine ^igennrl ist, in atemloser Hast st'>>>^
Handlllng uorimirtv. M i ! grauenerregender 3irl»erheit folgt
er dl'n WinlelziM'» der irx'il'lil-lxn ö<'ele nnd mach! sie'
mitten Misckien dein i»>,5!<'lstarlen nud dem Iistgeu>illigv»
Mann ,^ur Bchei rscheri» »nd ,̂ nm Schicksal der !»eide». >3o
ist allec' i» diesem ^rama ans großzügige Linien, nnd
^I.ichemoirtnug verecknict. M i t derben Ulriche» >nd star
len ^ i r lnnge» >»»ß hier geartx'itct irx'rden.' das ist Schön-
herrsM'r ^ l i l . Der jugendliche Held, Herr ^ndNiia, II n »
g<> r, hat sich für den ><>. d. M. dies Ttück als (ihrenabend
nnd leider alo K'hte5 '.'!liflrete» vor seiner ^inrücknug ge-
N'äl,Il. Heri ll»ger lxilte sich a»> Anfange dcr ^picl^eit
dnrch cm Ii»lisä,ei' ^»flreten »nd ei»c »ichi recht l'ühnc!,.
loirtsainc Tprechweise bemertlxir gemachl, bci dem f»r^'»
Überblick über seinc Nollcn crlennen U'ir schon, nne r>>el er
im !^a»fc d<'r ^piel.^ci! gelernt lxit. (.̂ r I^it an ^reihei»
der Beioegnnge», '.'!npassn»gc'sähigteit dec- Ton«' »nd guter
^lnffassnng dcr (^estallcn geloonnen. »»d e« ist ^in ^eicl^,,
tünsllerischen (irnstes, daß er sich dies<> ^iolle gclr'ählt Hai.
(5i»c ^o!lcnd»»g gab c '̂ auch diesmal nicht, aber es Uxrr
gewiß ci» Höhcp»ntt in seiner ^'lilwicklüng. die er seine»'
^leißc >rl,d dem loillige» ^ingel^n ans alle ^»regnngcn
vertxint!. öcin (^rcn^jäger nxir eine ge>r>inncnde bestall,
irx'nn sie auch nicht in allen, den 1'lnfordernngcn des Dich»
lers entsprach. Der (^.ren^iäger ist als eine sonnige, selbst,
jick^re >lrailnal»r. gedacht, der ,,» l>cnlcu Dienst und im
^nfenllfali iu der Aatur »nd nnler ioilden Menschc» cm
ranl)cr Ton, eine gelmsse Härte des Gehalx'nc- angefl^en
ist; dabei ist er, wie ^elrxiltmenschen nnr z» oft, cin

locichci' »indclMlnut, ein n a i ^ r , ^»eituncrfahrener Meuslb,
!>cr mNi'irllch am dä!»o»ischen Weibe ,^»grnnd<' geht lvcral.
^»zcngrxbers (5rzähl»ng „Dcr starte PaniraH nnd dic
schioache ^ v e r l " ! ) . Die Wandlung ist vo», Dichter starl her-
<n!0stcarvei>el ^ cr ist nicht mehr er selbst̂  eo ist ihm N'-ac-
angeflogen! Tas bestimmt anch die ^l»ffassung. Veider fand
>>crr linger im Anfang den ra'uh-naiven To» »icht so ga»,^
richtig, cs lrx^r schon eine Trübnna. da, die erst später ein-
sctzc» sollte; oin Zittern im Ton, eine ^äfsigtcit der Bc-
!ucn»»gen, dic i» dcr 5^lge sehr glücklich luirtte. Die 2tei>
gerlilig viö zur Besinnungslosigleil dcr Tal luar dagcgen
mit U'irtlich<'l .<»tühiil)cil gezeichnet. Der Darsteller hat sich
dn sclbsl cinr sehr schwere ^lusgalie gestellt, dereu ^ösllng
er i,ach >lräf!<>l unternahm; n.»cnu wir sie »ach den frühe-
ren ^cistüngc» nicßV'n, stellt sie eiitschiedcn einc Hücl)stlei-
stnng vor. ^» leru^ll ist allerdings noch viel, alier der
noch so j»»ge Dorstellcr gibt die berechtigte» Hoffnungen
cineo lrx'itcrcn Aufstieges. Wir wünschen ihm in seinem
lind versteckt auch in uuftrem ,̂ nter<'ssc eine baldige gedeih,
lichc ^ortsehuug seiner tünftlerisÄ^u Bcläligung. Den
Mann vcrtürpe.rle ,>>crr ( ^ a u g l mi i guter Maete n»d
'?lnc'dr»ck als gebrechliches, altes, trantl)aftcs Mannle. Die
spinnebeinigcn M-,oeg»ngcn, die (Geldgier m dl'in itumpf-
fiüiiigc» l^cfichl, die Tciliiahmslosinl^it, dic plötzlicl)cr her-
r>orbrccl)cnd<'r ^eidenschafllichteil wich, wirtle paclcnd- n»r
fchic» »».!> dicser Man» maiichmnl zu luftig und gclenlin
in dc» Bc>l'cg»»geu nnd zu gesund in der Ttimmc. Z » —
lanlcr Ton uxir >iberl>alipt viel in dem Stück; 5!ärm ist
»0(l, »ichl ^cidcnschaft. Leider läßt das Stück auch
nichi crtcüuen, welches ^'»renzland gcnictl't ist, daher gibt
cc> anch i,i dcr Mundart Schwantnnyen, von denen n i r
allerdings nicht bcfanut ist, wie wcit sie dem Dichter znr
!̂ asl fallen, jedl'nfalls wnrde auch in der Aussprache uiou-
chcc- gesündigt, z. V. „L<nu" ^ i n s p i n d e l n ) für ^eim, das
gib: cü in tei»<,'r Mundart. Alich hier heißt ce , . ^ i , n " oder
a» anderen Stellen „^oam"; „Lam" tritt immer für
„Vehm" ei». Allerdings fi,,dcn wir daneben anch Wcndnn,
ge», Worte n»d vergleiche, die einoi (Gebildeten verraten
nnd ganz nno gar nnvollstümlich sind. I n i Mittclpunit des
Stückes steht ualürlich der Weibblenfel, tX'n i^rl. . ^ a d l c
von >Uagenfnrl übernommen hatte. Schon der Name und
dic Erinnerung an ihre früheren ^kistspielc bürgte für
einc großc Lcistnng. aber die E'rloartunge» wnrden noch
n>eit »bertroffen. (5s ».xir eine («estalt ane einem (Änsse
»nd trotz dcr oiolen Farben von über^ugcnder Einheitlich-
teil. Schon die änßere ^rscheinul^g, jede Bewegung dX'r
Anne, deo Kopfes, tx'r Blick der Angen, ja selbst (ttehe»
»nd Niedersetzen folgten dc» Hi»- nud »rtlx'ac» dicscr
ocrschlliiigenen Wciberscelc. Währcnd ,'ich die Seele dvs
^»rcnziägcrc. oolllommcil nxnitx'lt, liege» in dicser Seele
die verschiedensten Regungen nebeneinanderl di< tlngc Bc^
rcch»»»g dcc> Vorteils u»d die v-xibsiichl «der Scüx-üstoff.
da« ,v>nic') ncbcn der »aio-^rzlicl^» Mntterseh»s»cht, l«,v
Poclni, anf ihre» Man» »nd ihr Haß neae» ihn- das , I » .
Saft°l'k'I)cn" tx's reifen Weiber nnd dcr lxilb »nloilllür-
lickx, lxilb gnt aespicl«' Abscheu vor der Holle, dic man ihr
a»fncM»ligc!i lxit! da6 allce trat blitzhcll lx'lenchlct vor
uuscrc A»acn. ^hrc Spraclx' aimcte vollc ^atürlichtci»,
selbst in i>c» Abstuf»»gc» des Worlloues, war txwci rück
sichl5l05 brli lal. ohuc !)tl>cksicht auf sich uud da^ ^ubl i tu l»,
»lit ci»ci» Worte U'irNich Schönl^'rr! (rin grelles Ulx?r-
spriiigc» ane einer Stinimnng in die andere übeiraschlc
/.loai, zciglc sich abcr imiiK'r alo loohl überlebt llnd pas-
send. Mi l lcn hiucin brach eine Stimme, die lockend Niiigc»
lo»»!c, niit dcrbcm heiseren ><lang, der allerdings »ichl
immcr l>crcch»t'l nxir. Allei» alich »ur tx'r Schimmer cincs
3adclo culfälll, locnu man lx'dcnit, wac> es l>eißt, durch
fünf Aftc fast oh»e Pa»sc auf der Bühne z» stehen und
i» jtartcr Stcigcrung zu sprcchc». Dal«', Ersteht es Frau»
lci» »adlc, alich nx'»u fic schci»lxir »icht .,l>eschazligt" ist,
milzüspic'lc» »»d die v>i»dlli»g vorNxirts zu treiben. Sie
wn'r ll'irllich das dämonische Weib, das mit tödlicher Sicher,
hcit dic Männcr anfcinanderhctzl und'lriumphiercnd i»s
^crdcrlx'» loclt. El' uxir ci» hulx'r >lu»ftgc»,us;, wie m<>„
ih» »»r loünschen tann; lcidcr schciut es nicht die all»
gcmeine Mciuung gcloest'n zu sein; das Theater lvar n'.cht
so gnt besucht ll'ic sonst nnd das „Mitspielen" des Publi
l»i»ö Mci» (^ott? Mxln ändert'c- doch nicht!

Dr. I a u l e r .

ÄIROUN
>ei Brasöu*ankheiten,Keuchhusten,Asthina, Influenza.

H<er «o// Siroiin nehmen f
Den« t» i»tb««erKr»nkheittti *rrhüUn,»U «olck# h«*l#ft.

2. Per»on*n mir chronischen Bronchitt-HAiarrfc««« **«
^^ mittels Siroiin geheilt werden. '

f. A*chmarik«r, di« dsr«li PriÄ^•••••il*
tHekttrert werden.

•Hgcm Erfolg «uf da» AH9em**ft̂ «5<»den i«t,

črhifrtich /0
allen Apothektm
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«Aus der deutsche» Tkeatertnnzlci.» >>eute findet
eine Wiederholung dou „Sl/erloct .v?ol!lteo" mit >>i»s Ton-
nenilxil in der Titelrolle stall. Fiir TonnerVIag >r>ird < ine
Alifführung deo linaeinein Instigen Tchluautes „ ^ u s
>>uclebei»" l.'on Bluiueulhal und >ladclburg vorbereitet,
den Fr l . Lisa W e r n e r lind ,V»err Robert N i e in e r als
(5lirenabend gelvlihlt habe».

Der Krieg.
H<'legrc»,nrne des k. k. Helegraphe« - Aorre»

spo»^de«z-Murectus.

Oesterreich - Ungarn.
Von den Kriegsschauplätzen.

Wien, 12. Febmar. Amllich >uir0 berlautbnrli t2lc»
^».bruar, ^slllä)«r ztriegsschaupla^: I i n j Pntna Tale
lcheitertc cin russischer Handgrnnatlnangriff. Bei Unter»
nehmnngen von Patruull lcn und Tturmabteilnngcn, bir
südlich Halicz und nordwestlich Woronczyn zur Turchfüh-
l«ng tnmen, wurden zwei Üffizicrc und 40 Mann als
l^fnngcnc eingebracht und cin Maschinengewehr crbeu-
tet. - Ilalieiltscher Krkgsschaupla^: I m Tüdabschnitte
der «nrft-Hochjlächc und im Wippach-Tale war der l^r-
fchntzlampf zc'twcisc recht lebhaft. C in feindlicher Flie-
ger warf »n der Nähe von Tncst Voml'cn al>, ohne scha-
den nnzurichten. An der T i r o l s Front führten «njcre
Trupptn zwci Unle»nehmnngc»l vrfvlg^ich durch. ^»m
Zngana-Talc nahln eine Abteillmg dc« >>nfantcricrcgi^
incnto ^'r. l-l eine seindlni)«,' Slv<l»lng südlich dcr Coalba-
Schlucht, machten zwei Offiziere und über !»<! ))iann zu
(befangenen und cruenteten ein Mnschinrngrwehl, zwci
Piftolcnmaschincngewehre und einen Minenwcrfcr. ^ m
Vnlarsn Abschnitt nderfielen Kniscrschüfte« nachte die
italienische Vlirstcllnng in der Lrnli-Tchlucht und brachten
2^ l^icfangene und ein Maschinengewehr cin. - Siidösl^
l i ä M kinensschcmftlcch: An der ^>ojusa ist di^ Lngc nn»
veländert. Der Stellvertreter des Qhess des <^eneral-
llabes: v. H ü f e i . F M L .

Baiser Wilhelm in Wien.

Wieu, l^. Februar. Tcr dcutschc zlniser lr«f l̂ cutc
vorinlllo^« in Ertvidcrlii i^ dcö von Kcnser Kar l kürzlich
lin Standorte dc-5 >>n!plqliarlierö avgestallctcn Besnchcs
hier ein.

H^ic», !- .̂ Kcbruar. Dic At>cnl>vlliltor lx'grichcn Baiser
^ l l l i c l ü l in llnyoncin herzlichen '„'lrtiteln lind verlveiscn
lxirulif, dl̂ h der ciilen ncuen Beweis deö einzig dastehen-
den Frenndsch<iftsuerhältnisseö der beid '̂n Baiser erbrin«
ssende ^'snch in einein der wichtigsten ^lligoiil.ilicte des
Welttriegeo erfolgt, txr die Tätigteil der U-Boote mit uol-
lvr .^raft eingesetzt lxn und die vxiltnng der europcnschen
^»elllralen gegenüber der Anffurdernng Amerikas, sich l.'e>n
Tchritte Wilsons anzuschließen, tlar geworden ist. T îe Bliit«
ter betonen die vertrauensvolle, aufrichtige Verehrung, die
der Teutsche Baiser, der in furchtlx^ren Schicksalsstunden
des Wel t t r i^es als fester Hort unerschütterliche Trene be-
lehrte, in der ganze-u Moimrchie genies')t, nud ertlcireu,
dicseo t>edin^ungslose Veriraucu sowie die tief im Herzen
begründete Eiuigteit der Herrscher sei es, u>is die verbün-
deten Staateil so start mache.

Teutsches Reich.
Von den Kriegsschauplätzen.

Berlin^. 12. Felmial. Tas ^olff-Al«reau »leloet:
c^roß^ Hauft lquMiel . «2. ^ebrxar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: .Hecrcsgillpfte des .Vir»nftriuzVN Nlipprocht:
östlich vun Ar,nenti<reo »nid südlich des i/n Bass'c.^a-
nalc. ssl^itcrtrn durch lclihafte?! ^cucr vorbereitete engli-
sche Angriffe, Tagoüber lng s<»rle Arii l lesiewirl l inii " " f

unscren Ttellungcn bcidcrscit.? dcr Anc«. Während der
Nacht griffen die (smgläuder sel1j>u>nl dic zerschossenen
lvräben uon Tcrrc bio znm Fluft an. Alle Angriffe sind
adgewtesen worden. Dcr Feind, d<sscn Sturiul.cuppcn
uiclfach 3ch«cel>c,udcu trugen, hatte in unscn.m Abwehr,
seller nördlich ucn 3crrc im ^iahlnmpfe schwere Verluste
erlitte«. Die Räuinung einer unbrauchbar gewordenen
<^rnl!<nlinic südöstlich uon Terre N'nr uor (iinsatl der
englischen Angriffe Plnnmäftiq und ohne Ttörung dnrch-
gcführt worden. - ^sllich<r .<trie^sschauftlnn: Frout
des Gencralseldmaischalls Prinzen Leopold uon Bayern:
Vorstöße unserer Sturmtrupps an der Tüna uno l»ei >ii-
siclin westlich uon 5!uct gelange» , „ uollcm Umfange, ^ c i
Kisielin wurden zwci Offiziere, ^0 Mann und ein Ma-
schinengewehr eingebracht, ^wnl^ des l^mercuulbersls'il
Erzherzog Ioscs: I n dcu Bergen zu veidcn Seiten l>cs
Ojtog Taleo und in der Putna Niederung uielfach Zn^
sannncnstößc von Strcifabteilungcu. HeeieKgrlipp^ d«es
Generalfeldmarschalls von Maclensm.- Am Tcrett) Po-
ftcngeplänlcl. An der unteren Donau mäßige Art i l ler ie
lätiglcit. Mazcdmiische Fron l : Nichto Vicucc'. Der
Vrsle Generalquartiermeislcr: uon L u d e nd o r s f.

Der Seekrieg.
!llücttel,l des „H <il>". - Unlerscelxiot und Teefluazeua.

Berl in, ^2. Februar, Tas Wolsf-Bureau uleldet: Dlis
delitjche Torpedoboot V 6U" ist, nachdem es mit eigenen
Mitteln seine Seefähigkeit wieder hergestellt lMle, i i l der
vergangenen 5>»acht aus ^»iliüxul ausgelaufen und lallte
früh >oohlbel)<Ulen in einem deutscheu Stützpuutt eingetrof-
fen, (i'iueö unserer llnterseeboole l><lt ain ,U1. Februar
in deil Hoofden ein frauzösisches Äiarineflugzeug abge-
schossen, zerstört nnd die beiden Insassen gefaugen ge«
uoininen.

Die feindlichen Verluste an Kriegoschiffrn.

Berl in, 12. Februar. Tie gefangn Verilislc l.usrrei
Gegner nn .^i^gsschiffen lielanfen siä), liisher auf «22.!).i')
Tonnen. Nicht eingerechnet sind hielxi Hilfskreuzer und
Hilssschisse. Diese Tonnenzahl' übersteigt die der gcsam,
ten frauzösischcu f lo t te seit Uric^sbcginn, die die oritt-
größte Tcctl»entmacht der West isl, i,», NX).<Xl!) Tunucn,

Der verschärfte U-Boot-.^iieg.

London, 8. M b r m n . (Verspätet.) Nach de», „Dai lh
Telegmph" belmist sich der GcsamllMlnsl an Tchisfs-
räum uoin 7. Fcbninr ans 28.l)t l Tonnen. UntergcaM-
ncn sind folgende Schisf»'.' „Cl i f tomai l " (englisch, 4>M
Toinlcit), „Explorer" lenglisch, I l M Tonnen), drei
tl^ine Schoner, der englische Duinpscr „Pa ln l ^eas", der
T<lmpf<r „ T t . Nin ian" aus Glasgow (.j02^ Tonnen)
und der ^ischdampfcr „Adelaide" ( l . ^ Toniici l) .

Bein, l2. F<blnar. Der „Tenips" dringt die von dcr
^loydagentur gesleru bcrössenllichle îs<e von uelsenlten
Schiffen, di!e vier cuglische Tampslor, daruu^r den bê
reits gcubeldctt» englischen Postdanipfcr „Mcuio la"
(«25)0 Tonnen), z>mi norwcaisch: Schisse nnd orei hol'
liindischc Segler, insgesamt uo>n ungefähr 25).lXX) Ton>-
n<n Mlsweisl.

Kopenhagen, l2. Februar. „Pol i t iken" schreibt: E in
täglicher Verlust von 40.000 Tonnen würde im Mona,
1,200.000 Tonnen ausmachen lind due wärc sich'.'r ancl>
für tm Veipflegling (kngl'inds und die Teeuerbinduug
der Es ist daher in, e>
stcntlichen Sinne dine Lbe,lssmgo fi'r England, der
neuen Gefahr entgegenzutreten, und die Well wird >i,,it
gespannte Ausmerfsaü.fcit die Zcihl dcr Verseilungen
verfolgen.

Notterdnm, 1^. Fcbrnar. Tie „Morningpost" schreibt
über den verschärften Unterseeboottrieg: Da Deutschlalld
eine Anzahl neuer Tauchboote, fertigssestellt hat, ist es jetzt
i» drr Lage, die sslolte der Alliierten zu verhöhnen, die

3ee fnr l>ie gesamte Haudclsschiffahrt übzilschliej^en. lHö
ist nicht llxrhrscheinlich, lx^ß Bethmann-Holllveg hier, eine
leere Trohuug ausfprach, bielmehr ist zumindest sicher, l>ch
teiu Halldelc'schiff dcr Neutralen oder der kriegführenden
mehr in, See stechen tann, ohne mit der möglichen Ver-
nichtung zu rechnen. Wir müssen also annehmen, daß
lalsächlich eine Vernichtung bou Halidelöschiffen in grütze»
rein Umfange eintreten loird. Deutschland crllxirtet autzer-
dem zlueifellos eine »uoralische, N i r tu l l g seiner Seeränberei-
Ertlärung nnd rechnet lx^rnuf, das; neutraäe Schiffe uichl
allüfahren luerde», und dĉ ß liuler dein Drucke, fallü er nur
eiilige. Wocheu auhält, die Alliierlell so schwer zu leiden
habeu werdeu, da's; sie, auf die KNiie gezwungen lucrdeli.
Die Leiter Dcutschlaildö siud nicht leichtsinnig nnd sahen
die N i r tung ihrer Eeerällberei-Ertlärunft anf die Neutra-
leu uoratls. Deulschland braucht die Flotte der Vereinigten
Staaieu nicht zu fürchten, da diese gegeil die Tauchboote
nichts ausrichten und an die deutsche Flotte nicht Hera»
kommen tann. Hu Lande braucht Deutschland nichts zu
jiirchtcu, da die Vereiuiytcu Staaten keine Truppen trans
Portieren nnd Holland und Skandinavien durch Deutsch-
lands NxvffeugelwUt ill Schach gehalten lucrdeu. Helingi
es Deulschland, England znr See abzuschließen und die
Slimnie der Neutl-aleu unbeachtet zu lassen, so wird <.s
den »rieg gewinnen.

Icharfc Absagen dcr A'B-C«Staute«.

Berl in, 12, Fe l r l i .n . Das Wolsf-Bureuu mcldcl:
Wie ziluerlässige Nachrichten aus Argentinien besage»,
lr i l t die halbamtliche ^c.tung „^/)poea" für di^, Ableh
uüng d(s Vorschlages des Präsidenten Wilson nnd sin
d.c slritle Neutinli lät ci». '.'luch ölis Blal t „Ur Preus.i"
Mithält sich scharf ablehnend und t'ru'kl die lmfs'hcncrre- '
gcnde M i M i l u n g , d^s; Präsident Wilson vor Jahres^
frist den Versuch genmcht, habe, oic suonmerilaulschen
Nepiiblilcu durch Adinachungeu ,n den >lricg zu uerwil
lel>i. „55a Nnzon", die sich gleichfalls cntschiroen sür
die Ablchnnng ausspricht, sagt, daß Wilson in der Frage
der Schwarzen Listen snnc Unlersliitzlmg vrrwK,icM
l>at>e. ^r l^ l wünsche Argentinien, ihm nicht Folge zu
Wstic». Die Stimmung in Argeulinien isl ruhig, Aus
Brasilien vcrlautel, daß die Rcaimmg dic Anssoldeiling
dŝ r, Vereinigten Staate», sich ihnen anzuschließen, man-
gels sHiclxr Voransschnngen abgelehnt hab-.'! lind slch
aus eillcu Protest gegen eine etwaige.Bicjeintmchtigung
brasilianischer Interessen lttschränteu werw

Papicrmanael in lfnaland.

London, ^2. Februar. Die „Times" teilen mit, dah
infolge des Mangels ai l Papier und der Eiuschräntuug der
Papierzufuhren die Blätter entweder iu kleinerem Format
erscheinen oder den Verlauf einschräiilen müsse». Die „T i -
mes" werden den Verlauf eiuschränteu uud empfehlen, die
^r,e»!plare weitVlzugebe». Auch der Preis soll wieder er-
höht werdeu.

Die Bereinigten Staaten von
Amerika

Vraild einer nmclitauischcn Grnnntenfabril.

Pittsbura, .12. Februar. (Reuter.) Eine Maschinen^
fabrit. die noch kürzlich Handgranaten herstellte, luurdl'
durch Feuer zerstört. Der Schade» wird auf zloei Mill io»^»
Dollar geschah!. Die Negierung l> ! eine Iinlersuchuug zu-
gesagt.

An diesen Tagen Vorstellungen um 3, 5, 7, 9 Uhr.

XJm 5OO.OOO Mari*
Detektiv-Drama.

Maskenspiel &L^x» Liebe
Luitspiel in 3 Akten mit Hedda Vernon und Erich Kaiser-Tietz.

Voranzeige! Freitag 16. d .M.: Homunkulus IV. Die Rache des Homunkulus.
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lLcdcrcrsal? und Holzsohle»«.» D?r allßciordeitt-

lich gvoßc Bedius mi .^cdcl' für dic Annec hat die wci-
lc>rc Zursiclstelluns, der VersorlUM'i ber Zivilbevöll^erung
mit ^cdcr zur »uitüi l'cheu ^olf,c. V« erscheint dnhrr >>m
so mehr nedole», d^ft sich dcr Ziuillonsu», jmenl (5rsaii-
mittelü ziüucndrl, die zwm, für die Zwecke des H m w ^
llnidrs lwlltomincn gcciquct, jedoch sür die .^aixpstrfip-
pen t>iirchcilis mwerwendbar sino. Zu, Alchilse ncgen dcn
l'onnch ,̂ ,, s.^n'mtiqcüdc» M.nu.el au Schuhwcr'l »ntc,
^ n ,^ivill'evöltev»!!s, r»,»!!!.'ü zwei Mittel in Betracht.
^ 0 sind dieo dir mösslichst nncncd<?hntc Vcnmndunss lwn,
^edcisllllvnniel«, inobrsondcre t»rö Tchnhco mit S p n l t ^
und Holzsohlen, und die zwcttmnftinr fnchqrmäsic ^ie-
tablilnmss ftctrnncnen Tchnhn'cttw I n crst^ Hinsicht
wird daraus hinqewiese,., das; m,o M f ä l l c n l'ei dcr M i -
^lär^cdcr<r.zmli>il^, ,, nucnüich >iue> dcü» sogenannten
^Paltlcdrr, durch cin besonderem Klcducrfahrei, " M o m
men 'limuchlxnc Sohle» erzcuql nvrden, die sich niich
N'r Strapazschuhe mit qa»z l'-.'sri^ni^endem Erfolge Ver-
wenden lassei,. Nel'e» dicser (5rz<',uq>!Ns, l)nl sich in lentcr
>'̂ eit insbesouoerc auch die Fiünital ion uo» Holzs'hlcn
entwiMt, welche iiunier nxitcr.' Vervolllommmiiig cr
lnussl nnd cine»! vielversprechenden ^lusschlvnnq uiuunt,
-'luiicr der prmiiüue» stürren Holzsohle, n>elche cinmch an
den Cchicholicrk'il geuunest wird. wird die beweglich«,
mit ^cdcrabfnll s.crauschluo gcumchlc Hol^w!)l<' cl^'Ul'l,
bie ein bequemes, den Fuß »ichl l,csc!iwe,ends Tragen
Mattet und gerinnet ist, einen qi,t>.n Ersah für die mrlc
^cdcrsohlc zi, l'ic'cn, Ncbcn der Vl'.wcnd»nc,> >i'i r Le-
dcrsuiroa.n<c,wird ciu gleich w.rlslnnco M i t t d zur "trek
k>lNss,dcö Vedarsc?, nn neuen, kcixr dk raüionellst'' Auo
nühunss dcs qen'isi nocl, in qroszcn Mcnqci, vmh.iudcncn
"lten Tchuhinerles sein. Zu dicse.» Zniccke ist auch be
" i t s die Errichlnn^ saclMmiis; n<kitete? Nepamt»i!u^rl-
s'äUen geplant, denen dk< ^ründlichstc Ausnutzung d«s
l'"slis>Ndcueu Tchuhnxil.linlc' 0l'licc,».n wird,

Wclchc ^cbcucmitlcl sind in dcr Kri.c«<!zcil „nn-
^'ltl,rl,rlil,i"?> T<iö LaudcK- als BnusunaMericht Trieft
hatte n i e s l e G<',,^schtw<u^wcrs6)!eis;cr um, der A n
l̂an< wcqcn PrciswcU'crei in Tchololabc und Werinut

'"'< dcr Vcnründunq sreipjesftrochen, das; dicsc Lcl>cni.-
">i«cl «l« (^eilus; und nicht als Nahrnussountt?! <inzu'
lchcn seien, ^»luf die Nichli^^tsbcschwcrdc zm Wahruun
>X's ^eslehett hat dn ^assallou^li^s erlanul, dnß dl>rch
>̂cse Urteile da«, (^s<>v verlcht murdr. T i c Unentbclir-

^'chtcit sei „ich! nach uornmlcn Verhältnissen zu bcurlci'
lcn. Tic aus^lurdcntlichen Verhältuissc haben zur Folsie,
^"ß aliässcsftrochcue (hrnufnnittel. die an sich l<ine,n all-
s'c>neincn Bchiirfnissc dienen, ui>elf,ach Nahmnnsmitlck
norden, weil in dci xtricqszci! bei dcin nernnndeilcn
Anbol vo,n ^ahrunsiüinit^ln dicse nicht in ausreichen^!'.'.
^as!< zugänglich ov.r nicken ihres hohcn Vrcises fur das
minder lauftlästiftc Publikun, uuers6)winalicl> sei'N.

- lVrilette aus Papier.) Die von ftoerinanu leicht
^uszllfiihrenoc Er^enaunn von Vri lcttcn aus Papier dürfte
bei dcr geyenluärlisscn Kohlcnnot c i n M n Ersah bieten.
Die Erzeununn erfol«l auf folgende Weise: Papier — am
besten weiches Papier — wird in einzelnen Blättern odcr

V l M n ^u »luinpen zusaiulncngclxllll, llnt Wasser gul durch«
tränkt odcr in Wasser aufgeweicht, dann wird dicsc auf.
Mocichte Ätasse l räf i ig ncluetet und sslcichzcitia zu Win>
felu odcr Ballen geformt. Werden diese vollständig ac,
iroclnet, so wird dicse Masse hmt wie Stein. Auf diese
Weise hergestellte Vri lci ic werden nach dein ersten Feuer-
»lachen in dic Glut gelegt; sie werden zwar nich't vcrbren»
ucn, a.ber glühen und erhallen den Ofen lange Zeit luarm.

(Speck- und Fleischdielistahl.) Unlängst wurde nach
gewaltsamer Auöhebung eines eisernen Fenstcrgillers in
den Keller dcs Bcsiheri> Anto:, plantar in Mitterdorf ein- ^
gedrungen. Der uiux'taunte Dieb stahl daraus bei 25 Kilo»
graunn Speck, mehrere Kilogramm frisä>s Schweinefleisch
und zwei Laib Hansbroi.

"° i(5in Tnuschhnndrl.) Diesorwc>< bc^egncte one
,nau in Waitsch cincui llijähriszoi 5t!,a.licn, der ihr ocn
Vorschlaf! inachtc, ein Säclchen Bohnen c,ec,en c<uc, F l i-
schc Petroleum unizutauschcn. Tiic F iau führte ihn in
ihre Wohnung und g-ab ihm Petroleum. Dn er aber noch
N1.3H1 Petroseun, verlansK, «inst diie Fi^ui m i t dxM
«nabcu iu ein C>leschäsr. ktnum >var sic dorl eiulirttckA,

! als auch schon der Xnabc in ihre Wohnung '>»r>!cklics und
cinc auf c,'lnem Kasten gelcaeuc Taschcnnln entniendel'.'.
^ * (Abniinnia..! Am 16. Jänner begab sich dcr 20ja>
rig< Bcsitzerssohn Joses Mauc auZ Tc>m1<clj nach 3ai-
bach zur Muslcning und ,st lns heute noch nicht zurück-
gelehrt. T a er dcn Weg üb:r das nl>ersch,r>c»!!n<i.' Mror-
gcbiet nahm nnd zur Mustcnuig nicht erschien, wird n r -
»l'ckt, das, ihm ein Unglück zugchoßeu sei.

j * lWcm gehört dae Patei?) Dieserlage wurde in der
Bahnhofgassc von einer Militärpatrouil le ein Palet mit
Wäsche, Werlzcua.cn, Vrot und Lebensmitteln aufgefun-
den. Dem Vernehmen rrach soll jemand daß Palet auf dcr
flucht lucMcworfen habe«.

l l t ine biebifchr Ma«b.) Ein laum 15jähriges Mäd-
chen <nlo Arxi^c war durch mehrere Monate bei einem
Eisenbahnbcdienftctcn in Lannoch l»ei Dcutsch'Landsberg
als Magd bedicnstet. iUor acht Ta^cn verließ sie heimlich
dcn Dienst, nachdem sic ihrem Dienstaebor verschiedene Klei-
dungsstücke, dann vier Hühner und zwei Kaninchen ent-
wendet halte. Dicscrtaac lam das Mädchen in ihre Heimat
und brachte einige der gestohlenen Kleider mit, während
sie die Hühner nnd Kaninchen sowie Kleiber verlauft
und das Geld verbraucht hatte.

Verantwortlicher Redakteur: Anton ssuntek.

Gin b'lliaeS Hausmit te l , ^ur Nenelun« und Au'recht»
halt'.mq einer Kitten Veidaimnq rmpfiehlt sich hrr Gel'rauch der
s il vielen Iahr^hiüfi i kestdrlannlvn rchll-n « M o l l s Z r i d l i h »
P u l v e r » , die bci neru'ss?!! Kosten die nllchhattiqste Wirlunq ^ei
!l<rrdliulMsseb<schn»elden äußl'rn. Original-Zchachfel l( l i60
Täglicher Persand ge^cn Post - Vlachxahme durch Apotheker
Ä . M u l l . l.u.t Hofliek'aitt.Wii'üI. T»chlc,ubl'i,9, I » den «po>
iheten der Provinz uerla»^ mc>„ ausdrücklich M o l l ^ Prilparal
uiil dessen Schutzmarke und Unterschrift 1463 '

Die städtische Sparkasse in Radmannsdorf gibt
hiemit geziemend Nachricht von dem Ableben ihres lang-
jährigen verdienstvollen Direktionsmitgliedes und Rechts-
konsulenten, des Herrn

Alfred Rudesch
k. k. Notar

welcher am 10. Februar 1. J. sanft im Herrn entschlafen ist.
Ein frommes Andenken bleibt ihm bewahrt. Er ruhe

im Frieden!
Das Direktorium.

Bllllllusjchlcilnlng.
(Visenbetondelten.)

M r ben in Vlusführuu<i brqr'ssrm'n Neu-»
vau zur Un<erbiinnn„n drr .<trnflzenllalr und
«aluunmnlane ,ei dor l, f, T^..,z.bl ' l in
Za.dci ch ^ lauql di<- ^rs,<.ll»»s, d.>r (>i,e,^
belondecleu samt ^brn.irdri.e« im Ä,lvo!öwl'„.
N'r Velssrliunss.

Die ^ur Änbotstellunss erforderlichen V o
êlse ^onkllrrcnzbc,timmunn.,^ Axnrdol^uor.

drucke, "ruritsmlsweis, nll^msinr und lieso,"
oere Vediu^ulssr, Plnusli^rn) l s^n >„ ^z.
Kanzlei der ^auleitunn in Vaibach u„d im
DevaNement VI l , l der t. t «eneraldirctliou
der Tadnllessie in W>cn lX/1, Po ^l lan ,
ssasse 51, cm'Wochlntnssen während der Amt«.'
stundci,. zur Einsicht aus und können vou
diesen S'sllen nuch gege" (5rlag von 3 l< be-
zogen werden, . ^ . ^

Die vorschlistsmäsiiss ausneftrtlsstrn und
gestempelten nbole si"d d,a spateftenH
14. M ä r z ! » ' ? , 12 « h r m M a a o bn
der ,. l. Nauleituun der?c,ba,f.ibnt >n ^'"lbach
einzubriunrn-. fiir dcn ?lnbotc'tlisleiulbelichlc.g
ist ausschließlich der mntlich lnnausgessebeue
Arbeitsnusweis zu verwende,,

Der Eric,« eines Vndiums lst nlcyt er-
forderlich, doch hnt der (irsteher luncrhalb
»4 Ta„en nach der guschlclgsertlluns! eine
5'/, llaution zu erleben.

L a i b ach, am «. Februar l9>7.

«. l . Vauleitung für den Neubau der Kraft«
zentrale nnd Val»umanla„c bei der l. l.

Tabalfabrtt in Uaibach. '

431 E 70/16/6, E 7G/10/6.

Dražbeni oklic.
Pri spodaj označeni Budniji se bodo

vršile sledeče dražbe:
I. Due 1«. marca 1917 dopoldne

ob 9. uri v sobi St 15 dra/ba zem-
. Ijišča vlož. št. 13 kat. obč. Vclika Urdu,
, obstoječega VA hiSe St. 11 v Velikili
lUnlah. gospodarskega poslopja ter

1 }IH 51 »r 35 m* zemljižkib parcel;
II. dne 23. marca P.) 17 dopoldne

ob 9. uri v sobi St. 15 dražba zem-
IjiSča vlož. St. 5« kat. obö. Gj»berče in
vlož. fit. 65« kat. obČ. Senožeče, obsto-
ječegji iz hiše St. 12 v Gaberčah, go-
gpodarskega posl^pja, 10 ha 84 ar
36 m» zemljiSkih parcel ter solastnin-
skih pravic

Nepremičnine so cenjene ad I na
3140 K 17 b, ad II na l3.:i6i)K 38 h,
iiajmanj&i ponudok ad I 2098 K, ad II
8912 K 94 b ; pod temi zneski se ne
proda.

Dražboni pogoji in vse druge teh
nepremičnin se tikajoče listine so na |
vpogled pri tej soduiji med uraduimi
Urami. I

Pravice, kat^re bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražhenem obroku pred začet-
kora dražbe, kor bi se sicer ne mogle
uveljavljati gl«d6 nnpreroičnine BHine.

0 iiaduljnjih dogodkih «iražbenega
pOBtopanja ae. obvestijo osebe, katere

imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali breniena ali jib zadobč v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nalntkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujpjo v okoliSu spodaj o/narnenjene
sodnije, niti no imenujKjo tej v sodnem
kraju stanujočega pooblaŠčenca za
vročbe.

C kr. okrajno sodiSčo v Senožečah
dne 8. februarja HH7.

4 3 2 Oklic. c 8 / l 7 / l

Zoper zapuSčino Nika Predovif
mlj. iz Radatovičev Št. 71, katerega
bivalî Če je neznauo, se je podala
pri c. kr. okrajni sodniji v Metliki po
Janko Predoviču, posestniku iz Kada-
tovičev Stev. 71, ki ga zastupa c. kr.
notar Bakovnik v Metliki, t<»žl»a zaradi
1(100 K s prip. Na podstavi tožbe
se določa narok na dan

23. f e b r u a r j a 19 17,
ob 9. uri dopoldne pri podpiBanem
sodišču, 8()})ii St. 20.

V obrambo pravic toženca se po-
8tavlja za skrbnika gospod Jos. Hre-
horiÖ, posestnik v Metliki.

Ta skrbnik bo zastopal toženca
v oznamenjeni pravni stvari na nje-
govo nevamost in struSke, dokler se
ta ali ne oglasi pri sodniji ali ne
imenujj? pooblascenca.

C. kr. okrajna sodnija Metlika.
oddelek II., dne 23. februarja 1917.

429 F 212/16/8

Odložba dražbenega posto-
panja.

Na zahte van je Fra nceta Scb m ucker,
trgovca v Messkircb, sedaj y Kostanz,
glede nepreraičnin vlož. stev. 3, 4, 5.
69, 78, 84 in 95 k. o. Staralipa uve-
deno draibeno postopanje se jp, odlo-
žilo. in zato ne bo na

1 4. f e b r u a r j a 19 17,
dopoldne ob 10. mi diJorptn.»-! 'iraž-
benega obrok.i

C. kr. okrajnu sodiwja v Cruomlju.
oddelek 1, dne 0. februarja 1917.

Fräulein
19 .lalire, liebiMiswiirdig,

sucht S t e l l e
zu einem oder zwei Kindero.

Anträge unter „Liebenswürdig" »n •
die Administration dieKer Zfiiuug. 376 3-2

Bei Magen- und Darmkatarrh
Gicht. Zuckerkrankheit, überhaupt be.
allen Krkrai.kur.gen l.rsfens empfohlen
die wichtige Broschüre „Die K r " « » -
ko«t" von Leitmwcr. l'rei» 70 h Vor-
räii« in der Buchhandlung I ? . T. Klein-
mayr & Fed. Bam Werg in La J »»ach.
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Mestna hranilnica ljubjjanska.

Razglas.
Promet meseca januarfa 1917:

1629 strank |e vložilo kron 1,424 613 63
1664 strank je dvignilo „ 1,106.704 05

tore] več vložilo K 317.909 58.
Stanje vlog s kapitaliziranimi ob-

restmi vred „ 55,277.46345
Število vložnih knjižic 33.025.

Hipotečnih in občinskih posojil se |e
izplačalo „ 183.19937
vrnllo „ 395.483-43
Stanje posojil „ 30,424.30504

V Ljubljani, dne 31. januarja 1917.

Ravnateljstvo Mestne hranilnice ljnbljanske.

Wer ^ i kaufen
- event, verkaufen, mieten oder

vermieten will, Personal, Ver-
treter, Teilhaber, Kapital, eine
Stelle oder sonst etwas sucht,
: der erreicht dasselbe :

= am ehesten und billigsten =
: durch eine Annonce in der :

Laibacher Zeitung
wobei Auskünfte und Kosten
bereitwilligst mitgeteilt werden.

5oeven elichienen:

O. Msegges - <D. Ikernllocll

UM WlllW
H i 20 v l . . l^ 2 50 geb.

lg. v. IWNMM l> fell. Lamberg. llalvacd
Nongle«p«at2 Nr. 2.

L e d e r s c h u h e m i t Holzsohleg

in verschiedenem AiiKl'IIhrungeii u. PrciKlygcn ollcri^rt:

feJSŽj^i^gj^T 29 - !H v K 14-50 bis K 18 50

^ nahmc. Niclitunt-
preohendes wird anstandslos umgotauseht. Sohlen-

, schöner billigat. 8817 10—10

Qin Hairalr Krlegasohnh-Ezport, Wien
kJlJJ. nayC&, XXV., Seohahauserstr. 111.

W * Getrocknete VU

Steinpilze i
kauft jedes Quantum

S. Herrmann
Eisenstein, Böhmerwald.

Korben erschienen! Koeben erschienen!

/ll^ulikalUclxe kllellteme
snnd V I .

Preis pv« Dand X 8 . mit Vaftz«sendung « »12.
--------------- A u » den, Z n h a t t : — - —

Tieflanb.Potponrri m. Text v. d'Albeit.
Madame Butterfly m. Text v, Puccini.
Fauft.Walzer, Orig.'Äu^g. v, Gounod.
Krünunstsmarsch ans «Lie Follunger»

von ttreischmer. 3
Intermezzo Sinfonico aus «Cavalleria

rusticana» von Maecagni.

«lle Englcin lachen aus «Wenn zwei
Hochzeit machen». ^

Die lleinen Mädchen a. ^Vlondinchen»

Komm, die Kaiserin » aus »Auf
will tanzen, ' Pesehl der

Wann die Musil spielt, l Kaiserin»

Weinlied aus ^Ter lachende Ehemann».
Die Augen einer schönen Frau aus

«Immer feste druff».
Das Gluckert aus «Das Gli'lck^mädel'.
Jung muh man sein aus der gleich«

nannten Posse.
Der jüngste Jahrgang, Potp. o. Morena.
Vauditexstreiche, Onvert. von Supp6.
Vrautglocken, Intermezzo von Fessel.
Tesira von Siede
Husarenritt, Salonstück von Spindler.
Schneidige Trnppe von Lehnhardt.
Stephanie-Gavotte von Czibulla.

An der Weser von Pressel.
Wien, du Stadt meiner Träume von

Sieczyn^ti.
Wenn die Liebe nicht wär v. Vronime.
Horch, die alten Eichen rauschen von

leibte.
Annemarie von bollaender.
Dantgebet, Original von Kremser,
Der Negersklave von Peuschel.
O sole mio von di Capua.
Mein Glück wo bist du hin von (tilers.
Kärntner G'müat von Koschat,

u. a. m.

Hervorragender Inhalt aNer sechs Bände von bleibendem Wert.
vpern. und vperettenschlaster, Valonmusil. Tänze, Lieder usw.

Sofortige Vestellun« erwünscht, da die erste Uuslage schnell vergrissen und zweite Uuflage infolae Papier«

mangelo in Frage gestellt

W e l l M t » ninl«t fuM jett echezen i>ie Vnch., 3 u O unll Mllslllllilllhllnllllilss 3<l. v. ztlcimM H lilil. Vll«l>tT iillibllch.

Schön möbliertes

Zimmer
mit zwei Jietton und eloktr. Itele.uchtimg

wird für sofort gesucht.
Zuschriften unter , ,433" an die Ad-

ministration dieser Zeitung. 435

Fräulein sucht
per sofort

möbl. Zimmeii
| Im Zentrum der Stadt.

Antrüge unter „Möbliert" an die Ad-
ministration dieser Zeitung. 427 2—1

Schön möbliertes

Zimmer
für soliden Herrn oder Fräulein, mit nopn-

riertem Eingang, ist

sofort zu vermieten.
Adresse in dor Administration dieser

Zeitung. 412 3- 2

Wohnung
mit zwei, uvenüieil droi Zimmern,

W sucht *TO
ruhige, ständige, Partei zum Maltermin.

Offerte unter Chiffre „O. 8 " an die
Administration dieser Zeitung. 407 3 — 8

Kaufe
jedes Quantum zu den liöcliRten Preisen bei
sofortiger Bezahlung nach Krhalt der Ware:
Bämtllobe Sorten Hadern
Atte "Wolltücher Bchala
Gestrickte WolUtrümpfe - Woll-

saohen
Neue Tuohabfälle Fleokerl
Altes Tuoh mit und ohne Futter
Alte Herren- und Frauen-Kleider
Alte Bettdecken Kotzen . .
Leinen- und Baumwoll Hadern
Neue und alte zerrissene Säoke
Altpapier, Zeltungen, Akten und

Büoher.
Kleinere Sendungen per I'ost, grüllere i»er

Iiahn erbeten. 38.) 9 — 3

Alois Ambrosch,
Klagenfurt, Pfarrplatz 1.

D r u c k u n d N r r l a n v o n I g v. K l e i n m a y r <k F e d . V a m b e r g .


